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Jede und jeder weiß seit langem: Rauchen schädigt 
die Gesundheit

Die chronisch-obstruktiven Lungenerkrankungen 
(COPD) sind in der Landeshauptstadt Düsseldorf 
im Trend deutlich steigend. Etwa 90 Prozent aller 
COPD-Patienten sind oder waren einmal Raucher, 
deren Lebenserwartung mindestens zehn Jahre 
kürzer als die von Nichtrauchern ist. Gelingt der 
Rauchstopp vor dem Alter von 40 Jahren, verrin - 
gert sich das Risiko an Erkrankungen wie COPD   
zu sterben um etwa 90 Prozent1. 

Selbst ein moderater Konsum von Zigaretten und 
anderen Tabakwaren schädigt die Gesundheit und 
kann schneller zum Tod führen. Diese Botschaft ist 
inzwischen vor allem bei jüngeren Menschen ange-
kommen. Gerade Kinder und Jugendliche achten zu-
nehmend auf ihre Gesundheit. Die Zahlen der jungen 
Raucherinnen und Raucher sinken seit Jahren. 

Je früher mit dem Rauchen begonnen und je länger 
geraucht wird, desto schädlicher sind die Auswir-
kungen auf die Gesundheit. 

1  American Cancer Society: https://www.cancer.gov/about-cancer/causes-prevention/risk/tobacco/cessation-fact-sheet,  
Abruf am 4.4.2019

oben: Schaubild Prävalenz chronisch-obstruktiver  
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Zunehmend blickt man zudem auch auf die Auswir-
kungen von Nikotin auf Umwelt und Nachhaltigkeit

Im Bericht Tabak und die Umweltfolgen2 werden die 
negativen Folgen des Tabakanbaus für die Böden 
thematisiert, die mit dem Anbau einhergehende 
Entwaldung sowie Verpackungs- und Energiekosten 
bei Herstellung und Transport. Die WHO nimmt aber 
auch die Kippen aufs Korn, die in vielen Ländern der 
Welt bis heute achtlos auf den Boden geworfen und 
ausgetreten werden.

„10 der 15 Milliarden Zigaretten, die täglich verkauft 
werden, landen in der Umwelt“, „Zigarettenstummel 
machen 30 bis 40 Prozent des Abfalls aus, der bei 
Aufräumaktionen in Städten und Küstengewässern 
anfällt“ heißt es in dem Bericht weiter. 

Auch die Deutsche Krebshilfe prangert die ökologi-
schen Folgen des Rauchens an. „Die Auswirkungen 
durch Urwald-Rodungen, Monokulturanbau, Über-
düngung und Pestizideinsatz belasten nicht nur die 
Menschen in den Anbauländern, sondern auch das 
weltweite Klima“. Zudem sei in den Tabakanbaulän-
dern Kinderarbeit verbreitet und der Schutz der Ar-
beiter vor Pestiziden und Nikotin oft unzureichend.3 

oben: Titelseite des Berichtes Tabak 
und die Umweltfolgen der WHO 
unten: Kind bei Arbeit auf Tabakplan-
tage, Quelle: Aktion Nikotinkinder e. V.

2 http://apps.who.int/iris/bitstream/10665/255574/1/9789241512497-eng.pdf?ua=1, Abruf am 4.4.2019
3 https://www.krebshilfe.de/informieren/presse/pressemitteilungen/presse-information-welt-nichtrauchertag-2017/,  

Abruf am 4.4.2019
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Zigarettenkonsum in der Landeshauptstadt Düsseldorf

Im Jahr 2010 wurden nach Schätzungen von 
Greenpeace in Deutschland etwa 78,5 Milliarden  
Zigaretten konsumiert.4

Bezogen auf Düsseldorf wurden, bei einer Bevölke-
rungszahl von circa 600.000 Menschen in 20105,  
ungefähr 560 Millionen Zigaretten von Düsseldorfer 
Bürgerinnen und Bürger geraucht. 

Laut Basisgesundheitsdaten – Monitoring 20176  
rauchten in 2013 circa 25,6 Prozent der über 
15-jährigen Düsseldorferinnen und Düsseldorfer7, 
was einer Anzahl von etwa 143.100 Raucherinnen 
und Rauchern entspricht8 und somit einem täglichen  
Konsum von statistisch gesehen etwa 11 Zigaretten 
pro Raucher.© iStock/Vera Agency

Zunehmendes Problembe wusstsein unter den Kindern 
und Jugendlichen

Wie bereits erwähnt achten insbesondere Kinder 
und Jugendliche in den letzten Jahren zunehmend 
auf ihre Gesundheit. Im Vergleich zu früheren Jahren  
nimmt der Gesamtanteil des Zigarettenkonsums bei 
Jugendlichen ab. Anlässlich des Deutschen Sucht-
kongresses 2017 stellte die Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA) neue Erhebungs-
daten zum Rauchverhalten Jugendlicher und junger 
Erwachsener in Deutschland vor. Die aktuellen Stu-
diendaten zeigten eine insgesamt positive Entwick-
lung beim Nichtraucherverhalten junger Menschen. 
So ist die Raucherquote bei Jugendlichen im Alter 
von 12 bis 17 Jahren seit 2001 von 27,5 Prozent auf 
7,4 Prozent im Jahr 2016 gesunken. Auch bei den 
18- bis 25-Jährigen ist die Zahl der Rauchenden mit 
26,1 Prozent im Jahr 2016 deutlich niedriger als in 
der Vergangenheit. 

Diesen Trend möchte das Gesundheitsamt der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf weiter positiv verstärken 
und insbesondere junge Menschen gezielt anspre-
chen. 

Das Gesundheitsamt Düsseldorf führt daher nun-
mehr seit 2017, jeweils um den 31. Mai eines Jahres 
(WHO-Weltnichtrauchertag), eine Aktion im Stadt -
gebiet Düsseldorf zum Thema Nichtrauchen durch. 
Der Tag wurde 1987 durch die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) ins Leben gerufen, um auf welt-
weiten Tabakkonsum und die durch das Rauchen 
verursachten Todes- und Krankheitsfälle aufmerk-
sam zu machen. 

4 https://www.greenpeace-magazin.de/rauchen-zerstoert-die-umwelt, Abruf am 04.04.2019
5 https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt12/statistik/stadtforschung/download/demografieberichtduesseldorf2011.pdf,  

Abruf am 4.4.2019
6 Basisgesundheitsdaten Monitoring 2017 Indikatorengestützter Überblick zur gesundheitlichen Lage der Bevölkerung,  

Abruf am 4.4.2019
7 https://www.it.nrw.de/presse/pressemitteilungen/2014/pres_312_14.html, Abruf am 4.4.2019
8 https://www.duesseldorf.de/fileadmin/Amt12/statistik/stadtforschung/ download/05_bevoelkerung/SD_2016_Kap_5.pdf,  

Abruf am 4.4.2019
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oben: Infostand des Vereins Aufklärung gegen Tabak e. V. von 
interessierten Medizinstudentinnen und Medizinstudenten der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
unten: Beteiligung von Apotheken an Nichtraucherkampagne 
Rauchfreier Monat Mai, Gestaltung von Schaufenster
© Fürstenwall Apotheke Düsseldorf

Übersicht von Aktionen im Stadtgebiet der Landeshauptstadt 
Düsseldorf im Verlauf der Kampagne Rauchfreier Monat Mai

Das Thema Nichtrauchen ist wie gesagt bereits seit 
längerem auf der Agenda des Gesundheitsamtes. 
Neben der Veranstaltung zum WHO-Weltnichtrau-
chertag, fand während des gesamten Monats Mai 
2018 erstmalig auch eine Nichtraucherkampagne 
unter dem Motto Rauchfreier Monat Mai statt, an der 
sich enorm viele Institutionen, Einrichtungen, Groß-
betriebe und Vereine, wie zum Beispiel die Düssel-
dorfer Gesundheitskonferenz, die Kassen ärztliche 
Vereinigung Nordrhein, die Apothekerkammer 
Nordrhein, die AOK Düsseldorf, die  Aufklärung  
gegen Tabak e. V. der Heinrich-Heine-Universität, 
das Schulverwaltungsamt Düsseldorf, das Sport-
amt, das Jugendamt Düsseldorf aber auch Groß-
betriebe teilnahmen. An der Kampagne beteiligten 
sich in den letzten zwei Jahren jeweils circa 190 
Apotheken, 220 Arztpraxen, 165 Schulen, 60 Ju-
gendfreizeiteinrichtungen, 110 Sportstätten und  
30 kirchliche Einrichtungen mit diversen Aktionen 
wie Informationsständen, Vortragsveranstaltungen 
aber auch durch Aushängen von Plakaten der Bun-
deszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BzgA).
 

Das Motto des Weltnichtrauchertages am 31. Mai 
2018 lautete Der Weg zur Generation Rauchfrei. 
Aus diesem Anlass hat das Gesundheitsamt der 
Landeshauptstadt Düsseldorf am Mittwoch, 30. 
Mai 2018, auf dem Schadowplatz gemeinsam unter 
anderem mit der AOK, der Aktion Nikotinkinder, 
dem Verein Aufklärung gegen Tabak, dem Tumor-
zentrum der Heinrich-Heine-Universität, dem LVR-
Klinikum sowie einigen Selbsthilfegruppen über die 
Vorzüge des Nichtrauchens aufgeklärt. 

Im Zuge der Veranstaltung haben die Düsseldorfer  
Gesundheitskonferenz, die Kassenärztlichen Ver-
einigung Nordrhein, die Apothekerkammer Nord-
rhein, die AOK Düsseldorf, die Aktion Weißes 
Friedensband e.  V. Nikotinkinder, der Aufklärung 
gegen Tabak e.  V. der Heinrich-Heine-Universität, 
das Institut für Allgemeinmedizin an der Hein-
rich-Heine-Universität, das Tumor-Zentrum der 
Heinrich-Heine-Universität, der Pro Rauchfrei e. V., 
das Gesundheitsamt, das Schulverwaltungsamt, 
Düsseldorf das Sportamt sowie das Jugendamt 
Düsseldorf ein Aktionsbündnis Generation Rauch-
frei gegründet. 

Sowohl die einmonatige Nichtraucherkampagne 
Rauchfreier Monat Mai als auch die Veranstaltung 
zum jährlichen WHO-Weltnichtrauchertag am 31. 
Mai sollen zukünftig zum festen Termin im Kalender 
des Gesundheitsamtes der Landeshauptstadt Düs-
seldorf gehören.
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Die Gründung des Düsseldorfer Aktionsbündnisses 
Generation Rauchfrei bedeutet einen Meilenstein 
im Engagement für das Nichtrauchen und den Nicht-
raucherschutz in der Landeshauptstadt Düsseldorf.

Seit kurzem gibt es den Facebook-Auftritt des Ak-
tionsbündnisses unter Generation Rauchfrei Düs-
seldorf. Besuchen Sie uns dort und diskutieren Sie 
gemeinsam mit anderen interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern. 

Öffentlicher Fachtag Generation rauchfrei

Aus Anlass des jährlichen 
Weltnichtrauchertages (31. 
Mai) veranstaltete die Landes-
hauptstadt Düsseldorf gemein-
sam mit dem 2018 gegründe-
ten Aktionsbündnis Generation 
rauchfrei am Mittwoch, 22. Mai 
2019, 14 bis 18 Uhr im Plenarsaal
des Düsseldorfer Rathauses, 
Marktplatz 2, einen Fachtag. 

Der Fachtag Generation rauch-
frei war öffentlich. Interessierte
Zuhörerinnen und Zuhörer wa-
ren dazu herzlich willkommen. 

 

 

Ein Höhepunkt beim Fachtag war eine Gruppe 
von jungen Schülerinnen und Schülern, die im 
Vorfeld des Fachtages, im Rahmen eines Kreativ-
Workshops zusammen mit Günter Haverkamp vom 

Gründungsmitglieder des Aktionsbündnisses Generation Rauchfrei

Verein Weißes Friedensband e. V. mit der Aktion 
Nikotinkinder, ein Projekt unter dem Motto Kampf 
dem Dampf vorbereitet haben.

Die Schülerinnen und Schüler beteiligten sich im 
weiteren Verlauf des Fachtages aktiv an der Veran-
staltung, brachten sich mit eigenen Wortmeldungen 
ein. 

Düsseldorf
Nähe trifft Freiheit

Generation
rauchfrei

Fachtag im Rathaus
22. Mai 2019, 14 bis 18 Uhr

Projekt Kampf dem Dampf einer Düsseldorfer Schulklasse, im 
Vorfeld des Fachtages Generation rauchfrei 
© Aktion Nikotikinder e. V.

Flyer zum Fachtag 
Generation Rauchfrei
© Gesundheitsamt 
Landeshuaptstadt 
Düsseldorf

Schülerinnen und Schüler eines Düsseldorfer Gymnasiums betei-
ligen sich am Fachtag Generation rauchfrei zu Wort. 
© Aktion Nikotikinder e. V.

Schülerinnen und Schüler eines Düsseldorfer Gymnasiums mel-
den sich beim Fachtag Generation rauchfrei zu Wort.
© Aktion Nikotikinder e. V.
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Sie sprachen sich überzeugend für den Nichtrau-
cherschutz, insbesondere auch gegen die Ausbeu-
tung von Kindern in Tabakanbauländern aus, und 
benannten vehement die negativen Auswirkungen 
des Rauchens und insbesondere auch des Passiv-
rauchens, denen sie sich in unzähligen Situationen 
wie zum Beispiel im eigenen Elternhaus ausgesetzt 
sehen würden. Seit Beginn des Schulprojektes zum 
Thema Nichtrauchen im Vorfeld des Fachtages hät-
ten einige der Schülerinnen und Schüler bereits das 
Gespräch mit den Eltern über deren (vor-)gelebten 
Zigarettenkonsum gesucht.

Sie benannten zudem auch zunehmende Ängste 
um die Umwelt und das Klima, wozu ihrer Meinung 
nach auch die weggeschmissenen Zigaretten bei-
tragen würden.

Für ihr Engagement erhielten die Jugendlichen im 
späteren Verlauf der Veranstaltung eine Belobi-
gungsurkunde durch den Beigeordneten für Ge-
sundheit Prof. Dr. Andreas Meyer-Falcke.

Mit Blick auf die Landeshauptstadt Düsseldorf als 
Ausflugsziel und internationalen Tourismus-Magnet 
referierte im Verlauf des Fachtages Dr. Katrin 
Schaller vom Deutschen Krebsforschungszen-
trum in Heidelberg über die Auswirkungen der 

Nicht raucherschutzgesetze auf die Gesundheit der 
Be völ kerung, aber auch explizit auf die von Gastro-
nomiebeschäftigten, wie es sie in hohen Mengen in 
der Düsseldorfer Altstadt gibt sowie  dem Aspekt 
der Zustimmung zu den Nichtraucherschutzgeset-
zen in der Bevölkerung.  

Stan Thompson von Solutions4Health in Reading/Großbritannien, 
Partnerstadt Düsseldorfs 
© Gesundheitsamt Landeshuaptstadt Düsseldorf

Seit Mitte der 1990er-Jahre geht in Großbritannien 
die Zahl der Raucher drastisch zurück. Insbesonde-
re in der Amtszeit Tony Blairs begannen verschärfte  
Nichtraucherschutzmaßnahmen gepaart mit Aufklär-
ungsmaßnahmen sowie durch das National Health 
System (NHS) geförderte Ausstiegsangebote Wir-
kung zu zeigen. England ist uns beim Thema Nicht-
raucherschutz aktuell um viele Jahre voraus. Stan 
Thompson (Director of Strategy) von der Einrich-
tung Solution4health in Reading, Großbritannien, 
der Partnerstadt Düsseldorfs, gab uns einen Über-
blick über die zwischenzeitlich jahrzehntelangen 
erfolgreichen Anstrengungen im Bereich des Nicht-
raucherschutzes und des Raucherausstiegs in Groß-
britannien. Für die Zukunft ist zwischen uns und 
den Kolleginnen und Kollegen aus der Partnerstadt 
Reading auch mit Blick auf den bevorstehenden 
Brexit eine weitergehende Zusammenarbeit/Ko-
operation angestrebt.

Schülerinnen und Schüler erhalten eine Belobigungsurkunde
© Aktion Nikotikinder e. V.

Dr. Karin Schaller vom Deutschen Krebsforschungszentrum
© Gesundheitsamt Landeshuaptstadt Düsseldorf

Prof. Dr. Stefan Gäth, Institut für Landesökologie und Ressourcen
management an der Justus-Liebig-Universität Gießen
© Gesundheitsamt Landeshuaptstadt Düsseldorf
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Zwei von drei Zigarettenkippen werden nach Ge-
brauch in die Gegend geschnippt. So schadet das 
Rauchen am Ende auch der Umwelt. Das Problem: 
Ein Stummel enthält bis zu 7000 verschiedene 
Chemikalien9. 

„10 der 15 Milliarden Zigaretten, die täglich ver-
kauft werden, landen in der Umwelt“, heißt es in 
dem Bericht. „Zigarettenstummel machen 30 bis 
40 Prozent des Abfalls aus, der bei Aufräumaktio-
nen in Städten und Küstengewässern anfällt10.“  

Es war uns in diesem Zusammenhang gelungen, 
Prof. Dr. Stefan Gäth vom Institut für Landesöko-
logie und Ressourcenmanagement an der Justus-
Liebig-Universität in Gießen als Referenten zum 
Thema Umweltbelastung durch weggeworfene 
Zigarettenstummel für den Fachtag zu gewinnen.

Am Ende der Veranstaltung fand unter Teilnahme 
der Referenten, des Leiters des Gesundheitsamtes, 
Dr. Klaus Göbels sowie Vertretern aus der Politik 

Podiumsdiskussion zum Abschluss des Fachtages
© Gesundheitsamt Landeshuaptstadt Düsseldorf

eine Podiumsdiskussion zum Thema Möglichkeiten 
der Umsetzung des Nichtraucherschutzes auf kom-
munaler Ebene statt.

Allen Akteurinnen und Akteuren gilt unser Dank. Sie 
schufen einen sichtbaren und starken Verbund für 
die Gesundheitsförderung und die Prävention, den 
es gilt weiter zu stärken und auszubauen.

Das Aktionsbündnis Generation rauchfrei wächst

Nachdem im Zuge einer Veranstaltung zum WHO-
Weltnichtrauchertag 2018 die Düsseldorfer Ge-
sundheitskonferenz, die Kassenärztlichen Vereini-
gung Nordrhein, die Apothekerkammer Nordrhein, 
die AOK Düsseldorf, die Aktion Weißes Friedens-
band e. V. Nikotinkinder, der Aufklärung gegen Tabak 
e. V. der Heinrich-Heine-Universität, das Institut für 
Allgemeinmedizin an der Heinrich-Heine-Universität, 
das  Tumorzentrum der Heinrich-Heine-Universität, 
das Florence-Nightingal-Krankenhaus, die LVR-Kli-
niken, der Pro Rauchfrei e. V., das Gesundheitsamt, 
das Schulverwaltungsamt Düsseldorf, das Sportamt 
sowie das Jugendamt Düsseldorf das Aktionsbünd-
nis Generation rauchfrei gegründet hatten, haben 

im Verlauf des Jahres 2019 sowohl der Beirat der 
lokalen Agenda 21 Düsseldorf, die Düsseldorfer 
Bildungskonferenz, die Düsseldorfer EG, Fortuna 
Düsseldorf als auch ganz aktuell die Deutsche Herz-
stiftung und der Deutsche Tischtennis Rekordmeis-
ter Borussia Düsseldorf ihre Unterstützung zugesagt 
und sind dem Aktionsbündnis beigetreten.

Wir laden alle interessierten Vereine, Organisationen, 
Einrichtungen, Betriebe, Kirchen et cetera aber auch 
interessierte Bürgerinnen und Bürger weiterhin dazu 
ein, sich dem Düsseldorfer Aktionsbündnis Genera-
tion rauchfrei anzuschließen.

9 https://www.welt.de/wissenschaft/article165102373/So-vergiften-Zigarettenkippen-die-Umwelt.html, Abruf am 22.5.2019
10 https://www.krankenkassen.de/dpa/271476.html, Abruf am 22.5.2019
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Schülerinnen und Schüler entwerfen ein Logo für das 
Aktionsbündnis Generation rauchfrei und gewinnen 
einen Wettbewerb

Im Rahmen des Nichtraucherwettbewerbs be smart, 
don‘t start der AOK Rheinland/Hamburg, im Jahr 
2019, an dem sich 80 Düsseldorfer Schulen betei-
ligt haben, riefen wir dazu auf, ein passendes Logo 
für unser Aktionsbündnis Generation rauchfrei zu 
entwerfen. Es wurden viele schöne und kreative 
Entwürfe eingereicht. Wir möchten uns an dieser 
Stelle nochmal bei allen beteiligten Schülerinnen 
und Schülern bedanken.

Aber es konnte nur einen Sieger geben. 

Ein Herzlicher Glückwunsch ging an die 6. Klasse 
des Goethe-Gymnasiums Düsseldorf! Überreicht 
wurde der Preis im Rahmen der Veranstaltung be 
smart, don‘t start der AOK Rheinland/Hamburg am 
12. September 2019 in der Joseph-Beuys Gesamt-
schule vom Beigeordneten für Gesundheit der 
Landeshauptstadt Düsseldorf Prof. Andreas Meyer-
Falcke.

Flyer AOK Wettbewerb  für rauchfreie Schulklassen 
Be smart – don’t start  © AOK Rheinland/Hamburg, Düsseldorf Preisverleihung an Schüler der 6. Klasse des Göthe-Gymnasiums 

Düsseldorf  © AOK Rheinland/Hamburg, Düsseldorf

Von Schülerinnen und Schüler entworfenes Logo für das  
Aktionsbündnis Generation Rauchfrei  
© Gesundheitsamt Landeshuaptstadt Düsseldorf
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Männer Frauen gesamt

Basisgesundheitsdaten Monitoring 2018. Indikatorengestützter Überblick zur 
gesundheitlichen Lage der Bevölkerung in der Landeshauptstadt Düsseldorf
 

 

  

                                            
11 Basisgesundheitsdaten Monitoring 2018. Indikatorengestützter Überblick zur  gesundheitlichen La-
ge der Bevölkerung in der Landeshauptstadt Düsseldorf 
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